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Endlich Asbestfrei: So haben wir es geschafft
In zweiWochen vomSorgenfall zumSchmuckstück / Hohe FörderungenmachenSanierung attraktiv
Mehr als vier Jahrzehnte
lastete auf ihren Häusern
Asbest – und auf den Be-
sitzern irgendwann die
quälende Frage: Ist es nun
gefährlich oder doch
nicht? Zwei Beispiele, wa-
rum sich Sanierung lohnt.

Franziska kann endlich wie-
der durchatmen: „Für uns
war es eine Befreiung, als
die Asbestplatten endlich
unten waren.“ Als die jun-
ge Familie das Haus vor ei-
nigen Jahren aus zweiter
Hand erworben hatte, „war
klar, dass wir einiges in
die Sanierung stecken
mussten.“ Neue Böden,
neue Bäder, neue Fenster
– alles fest eingeplant. Als
es um den Einbau großer
Dachflächenfenster ging
kam „ein dicker Brocken
hinzu“. Das Dach – Mitte
der 60er Jahre mit as-
besthaltigen Faserzement-
platten eingedeckt – ent-
puppte sich unter den teils
stark bemoosten Platten als
höchst bedenklich: Die
Oberflächen waren ange-
griffen, Platten gerissen und
die Gefahr, dass sich da-
raus asbesthaltige Fasern
lösen, „einfach da“. Dach-
deckermeister Christian
Wein aus Beulich an der
Mosel riet zu einer dauer-
haften Lösung. Unter öko-
nomischen und ökologi-
schen Gesichtspunkten wa-
ren Schiefersteine für die
umweltbewussten Bauher-
ren die erste Wahl – na-
türlich und nachhaltig. Nach

nur zwei Wochen war die
Altlast Geschichte – und
die Sanierung deutlich
günstiger, als die Bauher-
ren anfänglich befürchtet
hatten: Weil die Unter-
konstruktion für die Neu-
eindeckung mit Schiefer
weitgehend intakt war und
sich die Familie für eine op-
tisch ansprechende, aber
günstige Universal-De-
ckung entschied, hielten
sich die Gesamtkosten für
das Gebäude in finanzier-
baren Grenzen.

Kosten kalkulierbar
Der Komplettpreis einer
Dach- oder Fassadensa-
nierung setzt sich aus ver-
schiedenen Komponenten
zusammen. Bauform, Dach-
größe und -neigung, Lage
des Grundstücks, Aufwand
für Gerüste und der Zu-
stand der vorhandenen Un-
terkonstruktion sowie der
Dachrinnen und Abfluss-
rohre beeinflussen die Ge-
samt-Kalkulation. „Der rei-
ne Materialpreis für eine
Neueindeckung“, sagt Frank
Rummel von Rathscheck
Schiefer, „spielt nach einer
von uns unterstützten Un-
tersuchung der Hochschu-
le Koblenz tatsächlich nur
eine untergeordnete Rolle.“
Für ein Musterdach (150
Quadratmeter Dachfläche,
Komplettsanierung mit Ab-
riss, Dämmung und Ent-
wässerung) errechneten die
Studenten für ein natürli-
ches Schieferdach rund
1200 Euro Mehrkosten ge-

genüber einem Dach aus
künstlich hergestellten Imi-
taten. Einen ersten Kos-
tenüberblick und -vergleich
können sich Hausbesitzer
online mit dem kostenlo-
sen Dachkostenkalkulator
(www.rathscheck. de/dach-
kostenkalkulator) verschaf-
fen.
Die Hoch-Zeiten der As-
best-Welle aus den 60er
bis 90er Jahren belasten
bis heute selbst teure
Traumhäuser, die Sanie-
rung trifft meist die Erben
oder Zweitbesitzer. „Es war
Liebe auf den ersten Blick“,

erinnert sich die Bauherrin
an die erste Begegnung:
„Wir wussten sofort: Das
Haus ist es.“ Ohne lange
zu zögern erwarb die Fa-
milie die gebrauchte Im-
mobilie – eingewachsen in
einen großen Naturgarten,
seitlich umgeben von ho-
hen Bäumen und auf der
Südwestseite mit einem Pa-
noramablick auf die Tau-
nushöhen. Doch das Fach-
werk-Traumhaus im Grü-
nen aus den Anfängen der
achtziger Jahre hatte ein
Handicap: Bei den Well-
platten auf dem dominant

überstehenden Dach han-
delte sich um ein damals
noch standardmäßig mit
Asbestfasern versetztes
Produkt: „Anfangs haben
wir uns noch keine Sorgen
gemacht, nach und nach
fanden wir es unange-
nehm.“ Sonne und Schnee,
Algen und Moos setzten
der Oberfläche immer hef-
tiger zu.
Als der Alterungsprozess
sichtbar immer schneller
voranschritt, empfahl Dach-
deckermeister Björn Fi-
scher aus Gehlert im Wes-
terwald eine nachhaltige

Lösung. Eine, die dem Cha-
rakter des außergewöhnli-
chen Gebäudes mit seinen
großen Glasflächen und of-
fenen Räumen gerecht wur-
de und die ihm gleichzeitig
ein zeitgemäßes modernes
Design verpasste. Auf dem
weit überkragenden Sat-
teldach changieren heute
rechteckige Schiefersteine
in der Sonne, die elegant
mit Holz, Glas und weißen
Putzflächen harmonieren.
Einen Teil der Sanierungs-
kosten können sich Besit-
zer selbstgenutzter Immo-
bilien seit Anfang 2020 über
die Steuer zurückholen. Bei
einer Investition in ver-
schiedene Maßnahmen, die
dauerhaft dem
Klimaschutz dienen, lassen
sich bei einer
Gesamtinvestition von
maximal 200 000 Euro bis
zu 40 000 Euro Steuern
sparen (Paragraph 35 c
EST – www.bundesfinanz-
ministerium.de).

M Infos: www.schiefer.de
Kostenlose Bauherrenbera-
tung zum Rathscheck
Schiefersystem mit (optio-
nal) integrierbaren Photo-
voltaik-Modulen unter
y (02651) 955 110. Das zu-
kunftsweisende System ist
auf vorhandener Schalung
oder direkt auf den Dach-
sparren einsetzbar. Gratis
E-Book zum Thema As-
bestsanierung, Beispielen
und Hintergrundinfos auf
www.rathscheck.de/
Asbestsanierung/.

Edles Antlitz: Nach Wellplatten aus der Asbest-Ära schimmern auf dem Traumhaus
aus den 80er-Jahren rechteckige Schiefersteine. Wegen des geringen Flächenge-
wichtes konnte das Schiefersystem kostengünstig auf den vorhandenen Sparren ins-
talliert werden. Die moderne Rechteck-Deckung punktet mit geringem Material-Ein-
satz und wenig Arbeitsaufwand: Die Steine werden auf einer Metallunterkonstruktion
mit Edelstahlklammern fixiert und sind ähnlich schnell verlegt wie beispielsweise nor-
male Dachziegel. Fotos: Rathscheck

„Frühzeitig reagieren“
Muss ich mein Asbest-
dach sanieren? Diese
und andere Fragen be-
schäftigen Tausende von
Hausbesitzern. Julian
Hammer, Dachdecker-
meister und zertifizierter
Experte für Asbestab-
bruch, weiß die Antwort.
Wann ist der richtige
Zeitpunkt für eine As-
best-Sanierung?
Faktisch wird ein As-
bestdach problematisch,
wenn sich dort Fasern lö-
sen. Praktisch sind alle
Asbestdächer in
Deutschland inzwischen
mindestens 30 Jahre alt,
die meisten deutlich äl-
ter und mit fortschrei-
tendem Alterungspro-
zess immer anfälliger.
Das heißt: eine Sanie-
rung steht zwangsläufig
irgendwann an. Wer
frühzeitig reagiert, der si-
chert sich langfristig Vor-
teile gesundheitlicher,
optischer und nachhal-
tiger Natur.

Was kostet die Depo-
nierung von alten As-
bestplatten?
Das ist von Region zu
Region unterschiedlich –
die Gebühren können
zwischen 100 und 450
Euro pro Tonne liegen.
Beim Abriss eines 200
Quadratmeter großen
Asbestdaches fallen et-

wa drei Tonnen an, die
fachgerecht in großen
Kunststoff-Säcken ver-
schlossen werden müs-
sen. Auskunft geben die
örtlichen Entsorgungs-
betriebe. Der Asbest-Ab-
riss muss durch zertifi-
zierte Handwerker erfol-
gen.

Lohnt sich bei einer
Neueindeckung die In-
tegration von Photo-
voltaik-Modulen?
Strom wird immer teurer,
die Module werden im-
mer leistungsfähiger: Die
Investition rechnet sich
bei selbst genutztem So-
larstrom auf jeden Fall.
Kostengünstig ist es, die
Elemente direkt bei ei-
ner Neueindeckung zu
integrieren. Das geht
schnell und einfach und
es fallen später auch kei-
ne Extra-Gerüstkosten
mehr an.

Julian Hammer setzt auf
moderne nachhaltige
Lösungen.

-Anzeige-

Speziell bei
Nervenschmerzen

Natürlich wirksam

Keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen

Zahlreiche Deutsche leiden
unter brennenden Schmer-
zen in Beinen oder Füßen,
die häufig durch ein Krib-
beln oder Taubheitsgefühle
begleitet werden. Was viele
nicht wissen: Oft stecken die
Nerven dahinter. Durch Stoff-
wechselstörungen wie z. B.
Diabetes können diese gereizt
oder geschädigt werden. Die
Folge: Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen
richtig behandeln
Bisher greifen Betroffene

meist zu klassischen Schmerz-
mitteln, sogenannten NSAR,
wie z. B. Ibuprofen oder Diclo-
fenac. Doch davon ratenMedi-

*Rezeptfreie Arzneimittel bei Nervenschmerzen, Absatz nach Packungen; Quelle: Insight Health, MAT 09/21 • ¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 01.12.2020) • Abbildungen
Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle?

Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie…

Oft stecken die Nerven dahinter!

ziner in der aktuellen Leitlinie
für Diagnostik und Therapie
in der Neurologie ausdrück-

Brennende Schmerzen in Beinen oder Füßen rauben Ihnen
schon lange den Schlaf? Die ständigen Taubheitsgefühle in
den Gliedmaßen belasten Sie zunehmend? Oft sind daran die
Nerven schuld. Die gute Nachricht für Betroffene: Restaxil
(Apotheke, rezeptfrei) kann bei nervenbedingten Schmerzen
wirksame Hilfe leisten.

Für Ihre Apotheke:

die NR. 1*
bei Nervenschmerzen

(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Für Ihre Apotheke: 

die NR. 1
bei Nervenschmerzen

(PZN 12895108) 

www.restaxil.de

lich ab!1 Schließlich zeigen
diese Präparate bei Nerven-
schmerzen oft keineWirkung.
Gleichzeitig können sie aber
auf Dauer schwere Neben-
wirkungen verursachen. An-
ders Restaxil: Die speziellen
Schmerztropfen bekämpfen
die Nervenschmerzen – ohne
den Körper zu belasten.

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
Das Besondere an Restaxil:

der 5-fach-Wirkkomplex spe-
ziell bei Nervenschmerzen. Je-
der einzelne darin enthaltene
Wirkstoff kann bei nervenbe-
dingten Schmerzen wertvolle
Hilfe leisten. Der Arzneistoff
Iris versicolor kommt z. B.
laut Arzneimittelbild unter an-
derem bei Ischialgien und zie-
henden, brennenden Schmer-
zen im Hüftnerv bis in die
Füße zumEinsatz.Gelsemium
sempervirens setzt im zentra-

„Einfach super! Ich konnte
endlich durchschlafen, ohne
mit Schmerzen in den Füßen
mindestens zweimal aufzu-
wachen.“ (Renate J.)

len Nervensystem an und hat
sich bei Schmerzen am ganzen
Körper bewährt.

Genial: Die speziellen
Schmerztropfen haben auch

bei einer dauerhaften Ein-
nahme keine bekannten
Nebenwirkungen. Wechsel-
wirkungen mit anderen Arz-
neimitteln sind ebenfalls nicht
bekannt.

Nicht umsonst ist Restaxil
das meistverkaufte Arznei-
mittel bei Nervenschmerzen!*
Fragen auch Sie in Ihrer Apo-
theke nach den rezeptfreien
Schmerztropfen Restaxil!
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